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1990 -02- 2 8 

I1-10{6!J' der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Parnigoni, Roppert 
und Genossen 
an den Bundesminister für landesverteidigung 
betreffend Tennisspielen von Offizieren während der Dienstzeit 

Wie in den "Niederösterreichischen Nachrichten" in der Nr.8/1990, auf 5.4 
zu lesen war, spiele ein Oberleutnant mit einem Vizeleutnant aus All­
entsteig regelmäßig während der Dienstzeit in Zwettl Tennis, wobei noch 
dazu komme, daß sie sich mit einem Heereskraftfahrzeug mit dazugehörendem 
Chauffeur von Allentsteig nach Zwettl bringen lassen. 
Nach dem vorliegenden Medienbericht wUrden die betreffenden Offiziere sich 
damit rechtfertigen, daß das Ganze lider erweiterten körperlichen Ausbil­
dung" diene und dienstrecht1ich geregelt sei. 
Der Kraftfahrer, ein junger Wehrmann und offensichtlich 5ystemerhalter 
(1), müsse während des Tennisspiels in der Kantine auf seine Vorgesetzten\ 
warten. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den 
Bundesminister für landesverteidigung nachstehende 

A n fra g e: 

1. Sind Sie der Meinung, daß das in der Einleitung dargelegte Verhalten 
dienstrechtlich zulässig ist? 

2. Wenn ja: Denken Sie nicht, daß dieses Verhalten einer teilweise negati­
ven Stimmung in der Bevölkerung gegen das Bundesheer nur Auftrieb ver­
leihen kann, insbesondere wenn man bedenkt, daß drei Personen durch das 
geschilderte Verhalten nicht zweckentsprechend eingesetzt sind? 
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3. Wenn Sie die erste Frage mit "nein " beantworten: Was gedenken Sie, so­
fern der geschilderte Presseartikel der Wahrheit entspricht, in der Sa­
che zu unternehmen ? 

.. " 

4. Sind Sie der Meinung, daß es sich beim vorliegenden Fall um einen Ein­
zelfall handelt, oder daß es durchaus öfters vorkommt, daß Heeresangehö­
rige nicht zweckentsprechend eingesatzt sind? 

5. Was gedenken Sie generell gegen derartige negative Zustände im Bundes­
heer zu unternehmen ? 
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~@===CEl'I---';~ Das gibt es wirklich nur bel unserem Bundesh6er. 

-Strahlende 
Zukunft?' 

Das Atom gibt Keine Ruh'. 
_ Kurloa, abftr 98 scheif1t tatsilch­
lieh dtJs Schlck881 dH wald­
viertels zu HIn. gegon dI6 
Atomenergie zu IfQmpten. Und 
cklr F9Ind macht sich In ImtnfN 
ancklren Ersclre/nungsformen 
bemerkber. Gefahr droht von 
dem.".lforhln In Bau befindlI­
chen Atomkraftwerk Temel/n. 
von cklr Uranerzaufbereltungt:­
anlage In MydIovary. S9/bers­
dorf wm seinen r8dlOaktfven 
MOli evenfuelf In PefWe/s. 
Bl1rnl<opf und Bad GroOpert­
hotz end/agern, und nun macht 
atx;h noch Gin L.ager tUr hoch­
radlosktlvo Br8n/1elGmenta aus 
Kernkraftwerken in der Nilhe 
\Ion Jfndrfchuv HrocXIz - 20KI­
lomater von LittJchllU - von sich 
faden bZw. orulJGIn/ 

D8t1 Atom gibt /reine Ruh'. 
Ruhe geben dafOr /fJn6, die. 
schön ItIngssm, aber wirklich 
unruhig .".rckln sollt~m: wir alle 
- und Jene. die wi, tO, UfI69t9 

/ntflfQS!l(maver/rstung gc'lldhlr 
haben/ 

Wo sind 8" alle. dIQ PoIItJIee, 
aller Couleurs. dHi Im MBrz 
WrJhloo ~1'JQfI woHtin? Wer 
rIHJCItt sJc/J tlt&r/r ffI, d:Js G.,-.. 
~f? Wo, aucht d4UI kllt­
rondo Gosprlkh mN dIIm 
~kJsc.hfJn ~ 
prt;Ii;identen HQV9I? - Ot/Q­

ldJrtgt naItt?1 - AAsg Hin; ncJ;:;or 
Ist ro nlN, zu gl:Jubcn, ~ 
kl)nnQ 9IfUl sJchere Zukurrfl ouI 
dom Atom />Quenl 

Von dlMle, Einsicht ~1QItet. 
haben wahfQ BerlJ/kl1rungtJ­
massen d,. gepltantQ atomMe 
WltldtiraulbeNJltungsan/ego Im 
beyerlschen WtllCkoradorl ZII 
FaH gtlbraeht; N4JvltlJt Wtlr stilr­
kar 818 aUe poI~ und 
wir/achGttJlchen .. Notwtlndlg­
kalten". 

Die Staffle dar Blil'f}ttrbflWQ­
gung hat skh QUell :tr. Zmtn­
tMOorf gezeigt; DM wlrt!:c!l~ft­
IIch. Loolk $pn!cfr füra KralC­
werh. lIf>.er 63 8iftgtlf doc!J dor 
0b6rJebenawll16. 

Strnhlen 'I'ri}ro.a Ich b'Of' FNU­

de, wenn ßJch ''Jtzt ~In PolitlkrN 
urnuH'fIIf S4cJJf1 annll hnrc. 
StrtJhlwld "time wQrdtl ich lei­
ne Par/ei blJl den Wahlen .n­
kreuze/nI Denn wenn uns die 
stra"lendo Atomzukunfl nicht 
erspar/ bloibt, kßnft9n wir Uber 
"n~ ""rl rft'lt: Wo'f"lv;Art41 rloe-

I1 Heereskraft agen und'';. 
Chauffeur zu Tennisspiel . 
ZWETTL(~- Des Isa keiril FasctMng:ueherz. ~ haben WOnschU" In der Regel einen haI­

richtig gekmtn: B~ lasMn ~ mit He&- ben Ta9 pro Woche lang. Welche 
res-f'KW und etranfahnlr zum Tenniupiektn kutl3chieren. Sportart ausgeObt werden darf 
Ww habGn ckMm OberatIeutMnt 1ft dar ~ T~ 5tonde aber nicht In def DIen-: 
Ie ~ ~ Matdl ~ 8tordrnmg. Und so Ist es möglich, 

dQ8 man beim Bun<lesMer Ten­
nl88plelen und ITI8nCh anderes 
auf Koaten der Steuerzahler be­
treiben kann • 

B$fe1t8 YOf zwei WoohGn WUf'~­
den wir von e!nGm emp()ftefr le­
ser d4rauf eufmerna&m ~: 
.. Oberstlel.l1nant Norbet1 Sinn -
spielt mit- einem V1J!elclutnsAt -
wahren-d dov OIen8tZeIt- Tennis In­
ZWettll"' Er 16880 81c~ 100M -mit 
einem Heereofahrzevg und dazu­
getKlrendsm Chauffour yen AU-­
entstelg noch ZweIt! bringen. WIr 
recherchierte" -und er/uhren, deS 
am Froitsg, 16. 2., um 11.30 Uhr 

,'.,' . " ,.~~ . 

". : ~ 
..... .:; .. : /.~ 

wieder elnMstct. auf dem Pro­
gramm ltondo. Dort haben wW 
um G)fM SteHunghahme gebeten. 

Da; ganzo nenne sich .. ErweI­
tertID I<Orper1Wlhe Ausbildung" 
und Hf dlGneUechtilch geregelt. 
erld8ttlt Sinn.. Der Preuespr. 
CMr der Ralrblcaaet'ne In Mau­
tem, ObtIrstHMnant Schlebl, gab 
geoaUGfa Erllutorungen: .. Das Ist 
nicht nur erlaubt. sondern neben 
dem Pfilchmport auch ge. 

nflrrTL- lIHe ,,--. heIM se fOr Heeres-PKW und 
rcuam~ 1INIlft 0IbJer~ zum T~ fahren. 

EOELHOF.- Am Montag, 
d4tm 26. FebNIu. findet um 
13.30 Utw In def FecMchule 
Edel ho I eine WelterblldU008-­
Yerllrwltaltuno UtIsC ~ 
tung8&lft8f'natlwn ~tt. - . 

Auf cklm Programm ns/'!{ffi 
Rof9rRto YC/1 Ing, F. DfG"~­
berger ( .. FlllterUj\~ VlH.l H<'Il­
tunQ von Frell!'.r.ohmm~rn"), ,J. 
Rsdcl3böcl; ( .. Prak11s-,:hf.\ ~r­
fnhrungGll rmt G.il,,~ IM'! 
W~hntttn'\.J~) Q<JM~ ln-". ct 
Attclchtsr ( .. Enbo- !IDd Q~n­
seprodu~Uon b<84 une.ren 
Naehbftm - Emhrungsb.ar!cht 
aUfl Ungarn und der CSSR"'). 

VaranataltGr sind c»r v.­
band Ed~hofer AbaolV«ll!9Jlon 
lIoMa der Verein zur FOrd .. 
runQ der TterhsHllno-;all'lrn",lI. 

.'/'. foIb: Flchlfl'lQM 

BH-Tennis 
JHI« A,1JeItMhmM IftOrdG 

:sich dH Hllnde rel~n, dUrfte 
tJI waMend w Arl»/tszelt mit 
Dienst-PKW und Chau~ur 

-zum TlHln~/fHJ ra"~n. 

Abff 68 giM ~ Betrleba­
fM'.... IHr des oorcl'lllctuNl. 
kßmlt& tJw.ot»lm thlndfthsor 
lCt aQ /JIfmW- roKJe11cfl. I.k1d er­
HrlJlnlcM Dcmir dIG .. !3umia9-­
I~- ftt~. D4bei !JIJ­
Ctt fW bl~ Varianten. Ein 
?Jt';JJ<M~I! 1:'(11' t.1/'Qr.tst;fig rmch 
ZwW ?'J.!ct~ dw Z'lY11Clt /nil­
$«' "rW~j; UfKI der H(d]rN­
ht"tdtfllbflH IP)mrte 1."1 der Zwf~ 
ochlmZoi: 8810& Ausbildung 
BOfWltffUIn. Son&t ~ubt 9r, 
1.Md6t1YfJlt(lidiguAfl funktlo­
nJec" ~ mit dem Tenn/&­
~. DoIII Hoerearalormer 
~cfrIn aJch auch damit btI­
ftrssen mO$son ... 

Der Kraftfahr8f', aln lunger 
Weht'mann, verbringt Inzwischen 
dkt Wartezeit, die fOr dI4t Ausbll­
d1Jng besser genOtzt werden 
könnte, In der Kantine. Und das 
In einer Zelt, wo eine VerkOr­
zung der WehrdltlMtzfll1 katego­
rl!ICh abgelehnt wird. Jetzt weiß 
man endlich, warum ... 

- l~ 

~ 
Bücherstube 
BEIM RATHAUS 
ifii§fiIi'i e *'iM". ri iM 

... 
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